
FASNET 2014

Seit fast 10 Jahren werden die Bühnenbil-
der vom Zunftball vom heute 60-jährigen

Künstler Georg Bücheler aus Talhausen
(Teilort der Gemeinde Epfendorf) ge-
malt. Er besuchte das Gymnasium in
Rottweil, ging aber vor dem Abitur
ab und absolvierte dann eine Aus-
bildung zum Dekorateur. Danach
arbeitete er selbständig künstle-
risch, unter anderem als Schauwer-

begestalter. Das Malen hat er sich
mehr oder minder autodidaktisch bei-

gebracht. Zudem war er bei zahlrei-
chen archäologischen Ausgrabungen

dabei. Im Rahmen seiner Zusammenarbeit
mit dem Denkmalamt befasste er sich nach und

nach auch mit der Materialarchäologie und der Häuserwissenschaft.
Dabei legte er die Grundlage für einen wesentlichen Teil seines spä-
teren künstlerischen Schaffens. Er gestaltete zahlreiche Wände von
unterschiedlichen Räumen, unter anderem das Donauaquarium in
Ulm. Dazu kommen immer wieder Theaterkulissen, auch die Räume
von Adagio in Berlin. Verschiedene Schwimmhallen und gastrono-
mische Betriebe wurden von ihm künstlerisch gestaltet bis hin zur
Eisgrotte des weltbekannten Bergsteigers Reinhold Messner. über sich
selbst sagt Georg Bücheler: „Im Innenraum scheinbar real Land-
schaften entstehen zu lassen, ist Schwerpunkt meiner künstlerischen
Arbeit“. Seit 1988 entwirft Georg Bücheler mit verschiedenen Tech-
niken großflächige Landschaftsbilder. Durch künstlich hergestellte
Felsen, lebensgroße Figuren und Bäume, kombiniert mit Wasserfäl-
len, Brücken und Teichen, entstehen sensationelle Blickfänge. 

Zunftblättle
INFORMATIONSBLATT DER NARRENZUNFT SCHRAMBERG E.V. – 12/2013

INFORMATIONEN FüR ZUNFTMITGLIEDER, MITGLIEDER DER HANSELGILDE UND DA-BAcH-NA-FAHRER

Künstler Georg Bücheler gestaltete eine Eisgrotte für Bergsteiger Reinhold Messner

Georg Bücheler malt seit Jahren unsere Bühnenbilder

Zunftmeister Michael Melvin bespricht mit Georg Bücheler die ersten Ideen

für das Zunftball Bühnenbild 2014. 

Die Bühnenbilder zum Zunftball sind also mehr als nur triviale De-
korationen zum Zunftball. So kommt es nicht von ungefähr, dass
jedes Jahr beim Öffnen des Zunftballvorhanges zunächst der Applaus
für das Bühnenbild vom Publikum dankend abgegeben wird. Egal ob
das Dracula Schloss Rathaus oder die Kulisse zum Thema Asterix und
Obelix oder wie zuletzt die Darstellung des abgebrochenen Kran-
kenhauses – Georg Bücheler trifft mit seinen großflächigen Bühnen-
bildern immer die vom Zunftballausschuss vorgege-
benen Themen haarscharf. Wer mehr wissen will,
kann unter www.georg-buecheler.de die
Website des Künstlers besuchen. Die Nar-
renzunft schätzt die Arbeit von Georg
Bücheler ausgesprochen und ist
dankbar über die wertvolle Arbeit,
die er jedes Jahr pünktlich zur
Fasnet leistet.



zeigt, aus deren Mund ein

einzelner Zahn hervorsteht. Eine

hellblaue Jacke erinnert an die

Arbeitskleidung von

Bauersfrauen, dazu ein schwarzer

Rock mit farbigen Filzlappen. Als Besonderheit trägt die Spättle madlee

einen großen Strohhut, als Hinweis auf die seit über hundert Jahren in

Hausach ansässige Hutfabrik. Statt eines Hexenbesens hält sie eine

Holzgabel in der Hand.

Programmablauf
Freitag, 24. Januar 

ab 18:30 Uhr Partynacht mit „Allgäu-Power“ im großen Festzelt

Samstag, 25. Januar

15:00 Uhr Narrenbaumstellen der Narrenbaumgilde Hausach 

16:00 Uhr Umzug ab Narrenbaum zum großen Festzelt

18:30 Uhr Messe der Narren in der kath. Stadtkirche 

Sonntag, 26. Januar 

13:00 Uhr Großer Narrensprung

Die Freie Narrenzunft Hausach e.V. veranstaltet

vom 24. bis 26. Januar ein Landschaftstreffen. 

Die Narrenzunft Schramberg ist an 20. Stelle, 

also im guten Mittelfeld. Wir freuen uns auf dieses

schöne Narrentreffen im Kinzigtal.

Die Hausacher Zunft blickt auf eine lange

Geschichte zurück. Bereits um 1789 sind

maskierte Narren in Hausach herum gelaufen und 1901 erschienen die

„Hausacher Närrischen Nachrichten“, die Narrenzeitung der Hausacher.

Hansele und Spättle sind heute die Traditionsmasken der „Husacher

Fasent“. Das Hansele trägt eine Glattlarve mit erstaunt nach oben

gezogenen Augenbrauen und einem aufgemalten Schnurrbart. Das Häs ist

halb rot, halb gelb, wobei die Farben bei Hose und Kittel je halbseitig

wechseln. Die hinten nach oben geschlagene Krempe sowie der

Federnbusch geben der Kopfbedeckung dieser ältesten Hausacher

Fastnachtsgestalt die charakteristische Note. 

Die Spättle erinnert an

eine hexenähnliche Figur.  

„Spättlemadlee hät Hoor

an de Zäh, hät Zoddle

am Rock und stinkt wie a

Bock!“ ruft man, wenn

diese Narrenfigur

erscheint. Die Spättle-

madlee trägt eine

Holzlarve, die das

Gesicht einer gutmütig

lächelnden alten Frau

Wir besuchen das Narrentreffen in 
Hausach am Sonntag, 26. Januar 2014

Narrenblättle Hoorig-Katz 
braucht närrisches Futter!

Bitte an Udo Neudeck,
Jürgen Bihlmaier 
oder Stefan Link
weiterleiten. 

Mail-Adresse der Redaktion: info@linkdesign.de. Herzlichen Dank!

NARRENTREFFEN INFOS: 

www.narrenzunft-hausach.de

Eine Löffinger Lebensweisheit sagt: „Solange man mit Verstand

närrisch sein kann, ist man gescheit“. Dies gefällt auch uns

Schrambergern, deshalb gehen wir gerne zum Narrentreffen

nach Löffingen. Wir nehmen am Sonntag, 2. Februar als 

12. Zunft am Umzug teil.

Die Löffinger Fasnet, ist legendär. Für eine Woche wird der

Bürgermeister entmachtet und die Narren regieren. Anstelle der

Prinzenpaare und Tanzmariechen erzählen im Hochschwarzwald

uralte Figuren Geschichten aus der Region.

Die Löffinger Narrenfiguren

Es gibt den bekannten Laternenbruder. Eine Figur mit Fuhrmannskittel, Hut

und einer Laterne. In der Laterne muss immer ein Pfennig enthalten sein.

Bei einem Narrenspiel im 19. Jahrhundert fehlte am Schluss der Veran -

staltung genau ein Pfennig.

Dieser Pfennig in einer Laterne

wurde zum Grundkapital der

wiedergegründeten Laternen -

brüder. Dann gibt es noch den

Narrentreffen der Laternenbrüder Löffingen zum 125-jährigen Bestehen

Auf geht’s zu den Laternenbrüdern nach Löffingen

Weissnarr das Hansili, mit

Glatt larve, Fuchsschwanz und

bemaltem weißem Leinen gewand. 

Die Einzelfigur Reichburgmali stellt eine

Sagenfigur dar und die Narrenpolizei mit

ihren Fantasieuniformen steht immer an der

Spitze des Löffinger Umzugs. Die bekannte Löffinger Hex’ wurde 1934

gegründet. Das Besondere: Jede Hexe hat ein individu elles Gesicht, denn

jeder muss seine Maske selbst

schnitzen. Die Hexengruppe

besteht übrigens nur aus

Männern.

Der Umzug am Sonntag beginnt um 13.30 Uhr. Es werden über 3500

Teilnehmer erwartet.  

NARRENTREFFEN INFOS: 

www.laternenbrueder.de



Wir besuchen unsere Freunde in der Schweiz am 8. und 9. Februar

150 Jahre Narrhalla Lachen am Zürichsee
Die Fasnachtsgesellschaft Narrhalla Lachen

wurde anno 1864 gegründet und gehört im

kulturellen und geselligen Bereich zum festen

Bestandteil unserer Partnerstadt Lachen in der

Schweiz. Sie feiert am 8. und 9. Februar 2014

ihr 150 jähriges Jubiläum. Wir werden mit einer

großen Abordnung am Narrentreffen in Lachen teilnehmen. Anmeldung bei

Kurt Rapp, Tel. 07422-21231, E-Mail: hanselgilde.schramberg@yahoo.de

Schon seit über 20 Jahren schmücken an Fasnet
bunte Fahnen die Innenstadt, die im Kunst -
unterricht am Gymnasium Schramberg in den
90er Jahren angefertig wurden. Im Lauf der Zeit
sind diese nun aber sehr unansehlich geworden
und der Elferrat hat beschlossen neue Fahnen
herzustellen. 

Zusammen mit der Jugendkunstschule Kreisel
im Landkreis Rottweil wird die Narrenzunft
neue Fahnen herstellen. Die Narrenzunft stellt
nun Fahnen zur Verfügung, die mit einer gelb-
schwarzen Grundgestaltung angefertig
werden. Diese sind nicht mehr wie die
früheren Modelle aus Baumwolle, sondern

aus witterungsbeständigem Polyestermaterial. In einem großen
weißen Feld können dann die Kinder der Jugendkunstschule Kreisel
diese Flächen mit Fasnetsmotiven bemalen.  

Die optimale technische Ausführung 
wurde zuerst mit Herrn Mauch vom
städtischen Bauhof genau erörtert. 
Frau Friederike Hogh-Binder von der
Jugendkunstschule wird dann dieses
große Malprojekt koordi nieren, an
dem alle Jugendkunstschüler
teilnehmen werden. Es ist auch
geplant Schul klassen einzuladen, die
unter Anleitung der Dozentinnen 
Petra Lunde, Anne Hess, Isabella Glase und 
Annette Lünenschloss-Kienzle die Narrenzunft-Fahnen bemalen
werden. Die Kinder haben in der Umsetzung der Fasnetsmotive
große Freiheit und wir freuen uns auf viele unterschiedliche, bunte
Fahnen. 

Der Elferrat freut sich, dass ein solches breit aufgestelltes Projekt
mit Kindern und Jugendlichen in Schramberg realisiert werden

kann. Auch im Hinblick auf die Jugendarbeit der
Narrenzunft ist dies ein sehr wertvolles Engagement. 

Wer mehr über die Jugendkunstschule erfahren
möchte finde im Internet unter www.kunstkreisel.de
viele Informationen. Alle sind schon gespannt auf
den neuen Fahnenschmuck, der dann ab 2014 neue
Farbtupfer in die Schramberger Fasnet bringen wird. 

Narrenzunft und Jugendkunstschule Kreisel starten gemeinsames Projekt

Jugendkunstschule malt Fahnen für unsere Fasnet

Zwei Busse fahren bereits am Samstag in

die Schweiz. Am Sonntag ein oder zwei

weitere Busse. 

Die Narrhalla ist ein reiner Männer verein, der von 21 Obernarren geführt

wird. Die bekannteste Figur der Narrhalla ist der Lachener Grind mit

seinem großen Kopf. Er wurde nach dem Zweiten Weltkrieg geschaffen und

sollte das Motto „Lachen lacht“ darstellen. Der Lachener Kopf ist das

Wahrzeichen der Lachener Fasnacht geworden. 

Der Rölli, eine Figur mit Holzmaske und rotem Kleid sowie der Domino,

der ein schwarzes Gewand mit weißer Stoffmaske oder einer weißen

Glattlarve hat, sind die wichtigsten Figuren der Narrhalla. Desv Weiteren

gibt es noch viele andere Narrenfiguren wie z.B. Hexen, Ritter, Bajasse und

Pierrots. 

Der Umzug am Sonntag startet um 13.30

Uhr, bei Redaktionsschluss stand aber noch

nicht fest, an welcher Stelle wir sein

werden. 

NARRENTREFFEN INFOS: 

www.narrhalla.ch
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Künstler Georg Bücheler gestaltete eine Eisgrotte für Bergsteiger Reinhold Messner

Georg Bücheler malt seit Jahren unsere Bühnenbilder

Zunftmeister Michael Melvin bespricht mit Georg Bücheler die ersten Ideen

für das Zunftball Bühnenbild 2014. 

TERMINE FASNET 2014   noch aktueller: www.narrenzunft-schramberg.de TERMINE FASNET 2014

31. Dezember 2013, ab 15.30 Uhr  Silvesterpaschen in der Schönen Aussicht

5. Januar 2014, 17 – 19.30 Uhr 1. Brezelbändel-, Bon- und Fahrkartenverkauf – Anmeldung für Narrentreffen 
Löffingen und Hausach – in der Schönen Aussicht

5. Januar 2014, 20 Uhr Hanselversammlung in der Schönen Aussicht mit Vortrag über NZ Waldkirch

6. Januar 2014, ab 10 Uhr Traditionelles Abstauben der Kleidle durch den Elferrat. 
Bitte beim Zunftmeister anmelden! (Telefon: 07422/278121)

16. Januar 2014, 17 – 18 Uhr Fahrkartenverkauf für Narrentreffen + Anmeldung Narrentreffen - 
Fahrschule Burri, Oberndorfer Str. 5

24. Januar 2014, 20 Uhr 1. Da-Bach-na-Fahrer Vollversammlung in der Schönen Aussicht

So. 26. Januar 2014 Narrentreffen Hausach – 
Abfahrt So. 10.15 Uhr Sulgen, Rose, 10.30 Lichtspielhaus - danach Stadtrunde
Rückfahrt am Sonntag ab 17 Uhr – bitte auch Presse beachten – Fahrpreis 9,- €

30. Januar 2014, 17 – 19 Uhr 2. Brezelbändel- und Bonverkauf - Braustube

Fr. 31. Januar 2014 Rolletag Hardt – Es fährt kein Bus. Bitte private Fahrgemeinschaften bilden. 
Treffpunkt 18.45 Uhr, Hardt, Industriegebiet, Aufstellplatz beim Höhenfeuer. 
Bitte bei Kurt Rapp (Tel. 21231) anmelden, bei genügend Anmeldungen 
wird Auswurfmaterial besorgt.

So. 2. Februar 2014 Narrentreffen Löffingen – 
Abfahrtszeiten Sonntag 9 Uhr Lichtspielhaus - danach Stadtrunde - 9.30 Uhr Sulgen, Rose, 

Rückfahrt am Sonntag ab 17 Uhr – bitte auch Presse beachten – Fahrpreis 10,- €

7. Februar 2014, 17 Uhr Zunftballkartenverkauf – nur an Mitglieder der Narrenzunft!
Für Nichtmitglieder Verkauf ab ca. 18 Uhr
Rathaus, 1.OG, Besprechungszimmer – hintere Rathaustüre ist geöffnet

7. Februar 2014, 20 Uhr 2. Da-Bach-na-Fahrer Vollversammlung in der Schönen Aussicht

Sa. 8. Februar 2014 Narrentreffen Lachen (Schweiz) - Bus ausgebucht
Abfahrtszeiten Samstag 13 Uhr Lichtspielhaus - danach Stadtrunde - 13.30 Uhr Sulgen, Rose, 

Fahrt kostenlos - Auswurfmaterial kostenlos (Bons bitte bei Anmeldung buchen!)
So. 9. Februar 2014 Narrentreffen Lachen (Schweiz) - noch wenige freie Busplätze
Abfahrtszeiten Sonntag 7 Uhr Lichtspielhaus - danach Stadtrunde - 7.30 Uhr Sulgen, Rose, 

Fahrt kostenlos - Auswurfmaterial kostenlos
Bitte die kostenlosen Bons beim Bon-Verkauf (5.1. und 16.1.) abholen
Anmeldung bitte bei Kurt Rapp, Tel. 21231, E-Mail: hanselgilde.schramberg@yahoo.de

24. Februar 2014, 17 – 19 Uhr 3. Bon- und Brezelbändelverkauf Braustube

24. Februar 2014, 19.30 Uhr Hanselschlag in der Braustube. Kleidlesträger bitte 30 min. vorher erscheinen

25. Februar 2014, 14 Uhr Seniorenfasnet im Bärensaal 

25. Februar 2014 Besuch des Klosters Heiligenbronn – 18 Uhr Abfahrt Lichtspielhaus, Stadtrunde -
18.25 Uhr Rose Sulgen – bitte Tagespresse beachten

28. Februar 2014, ab 19 Uhr Hausball Braustube, mit den Mauldäschle und den Schnoogadatschern

28. Februar 2014, 20 Uhr Hausball der Bach-na-Fahrer & Burg u. Brestenbergvereinigung, Schöne Aussicht

1. März 2014, 11 Uhr Schlüsselübergabe vor dem Rathaus

1. März 2014, 20 Uhr Zunftball im Bärensaal

2. März 2014, 13 Uhr Teilnahme am Umzug Sulgen – 12.15 Uhr Abfahrt Lichtspielhaus, Stadtrunde –
13 Uhr Teilnahme am Umzug Sulgen, 
Aufstellungsort noch unklar (Presse beachten) 12.30 Uhr, Rückfahrt 13.45 Uhr.

2. März 2014, 14.30 Uhr 14 Uhr Aufstellung zum Hanselsprung im Mühlegraben/Feuerwehrhaus.
14.30 Uhr Beginn Hanselsprung – Bitte auf korrekte Kleiderordnung achten!

2. März 2014, 19.30 Uhr Gesellenball – 20 Uhr Bärensaal

2. März 2014, 20.15 Uhr Da-Bach-na-Fahrer-Taufe – Abmarsch 20 Uhr Narrenbrunnen zur Taufe b. St. Maria

3. März 2014, 10 Uhr Katzenmusik ab 6 Uhr im Städtle, 10 Uhr dann Prämierung auf dem Rathausplatz

3. März 2014, 11 Uhr Zuberumzug durch die Fußgängerzone zum Start

3. März 2014, 13 Uhr Da-Bach-na-Fahrt – Tribünenkartenbesitzer werden gebeten, rechtzeitig die 
Plätze einzunehmen (ab 12 Uhr). KEINE SITZPLÄTZE, KEINE TIERE

3. März 2014, 14.30 Uhr Großer närrischer Umzug durch die Innenstadt

3. März 2014, 20 Uhr Da-Bach-na-Fahrer-Ball – 20 Uhr Bären-Saal

4. März 2014, 14 Uhr Kinderball im Bärensaal mit Brezelsegen, Programm und Umzug zum Rathaus

4. März 2014, 16 Uhr Abschluss der Straßenfasnet vor dem Rathaus, 17.15 Uhr Brezelsegen 

4. März 2014, 20 Uhr Rattenball – Motto: „Komm’ ein bisschen mit nach Italien“, Braustube, 
um 24 Uhr – Fasnetsbeerdigung durch den Elferrat der Narrenzunft

Die Bühnenbilder zum Zunftball sind also mehr als nur triviale De-
korationen zum Zunftball. So kommt es nicht von ungefähr, dass
jedes Jahr beim Öffnen des Zunftballvorhanges zunächst der Applaus
für das Bühnenbild vom Publikum dankend abgegeben wird. Egal ob
das Dracula Schloss Rathaus oder die Kulisse zum Thema Asterix und
Obelix oder wie zuletzt die Darstellung des abgebrochenen Kran-
kenhauses – Georg Bücheler trifft mit seinen großflächigen Bühnen-
bildern immer die vom Zunftballausschuss vorgege-
benen Themen haarscharf. Wer mehr wissen will,
kann unter www.georg-buecheler.de die
Website des Künstlers besuchen. Die Nar-
renzunft schätzt die Arbeit von Georg
Bücheler ausgesprochen und ist
dankbar über die wertvolle Arbeit,
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